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Was wird anders? Unser Motto für den BauZ! Kongress 2017 bezieht 

sich auf das Paris Agreement von 2015, also die Vereinbarung die 

Dekarbonisierung der Weltwirtschaft bis 2050 in einer weltweiten 

Anstrengung zu erreichen. Was dürfte sich demzufolge beim Planen 

und Bauen in den kommenden Jahren ändern? 

Der Beginn und der Abschluss unseres Programms legen nahe: es 

wird sich vor allem die Art ändern, wie wir zusammenarbeiten. Ein 

Antrieb dazu kommt aus der technologischen Entwicklung. Mit Buil-

ding Information Modelling (BIM) wird eine gemeinsame Datenba-

sis für alle beteiligten Akteure beim Bauen geschaffen. Die Delegati-

on unseres internationalen Partners Finnland wird uns den fortge-

schrittenen Stand der Dinge in ihrem Land präsentieren. Der Antrieb 

zu neuen Formen der Zusammenarbeit kommt aber auch aus der 

Praxis. Die Abschlussvorträge zeigen Beispiele, wie Planer und Aus-

führende ihre gewohnten Rollen neu zu definieren suchen, um bes-

sere Ergebnisse zu erzielen.

Die meiste Zeit des Kongresses ist den neuen technischen Lösungen 

und Projekten gewidmet, die einen Einblick in den Stand der Technik 

auf dem Weg der Dekarbonisierung 33 Jahre vor dem Jahr 2050 bie-

ten – auch in neuen Formaten wie einer Sechsfach-Parallel-Session 

und Gesprächen im Foyer an den Informationstischen, die zu neuer 

Zusammenarbeit führen können.

Tobias Waltjen

Mitglied des IBO Vorstands

Preface

What may change? Our motto for the 2017 BauZ! congr ess 

refers to the 2015 Paris Agr eement, i.e. the agreement to re-

ach decarbonization of the world economy by 2050 in a global 

effort. Which aspects of building and planning are hence pro-

ne to change in the years to come?

Both the beginning and closing of our program suggest that it 

is primarily the way in which we cooperate that will change. 

An impetus for that comes fr om technological development. 

With Building Information Modelling (BIM), a joint data base 

for all involved building stakeholders is created. The delegation 

of our international partner Finland is going to present the ad-

vanced state of play in their country.  Yet the impulse for new 

forms of cooperation is also derived from practical application. 

In the closing pr esentations, we are going to hear about ex -

amples of planners and contractors trying to r edefine their 

established roles in order to yield better results.

The congress will be mostly devoted to the new technical solu-

tions and projects providing an insight into the state of play of 

technology on the path to decarbonization 33 years before the 

year 2050 – also in new formats, such as six sessions held in 

parallel and talks at the foyer’ s information tables that may 

lead to new cooperation. 

Tobias Waltjen

Member of the Board IBO
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Nach dem Abschluss des Paris-Abkommens im Dezember 2015 blickte 

die Welt erleichtert und möglicherweise etwas überrascht nach Paris. 

Mehr als ein Jahr später beschäftigt kaum einen mehr die Frage, ob sich 

etwas ändern muss. Die Fragen drehen sich vielmehr darum, was genau 

sich ändern soll und wie die Ziele erreicht werden können.

Einigkeit herrscht über das „Was“ - unser Ziel ist es, die CO2-Emissionen 

bis 2050 deutlich zu reduzieren. Um das „Wie“ drehen sich oftmals hitzige 

Diskussionen. In allen Rechnungen spielt der Gebäudesektor schon allei-

ne aufgrund seines hohen Anteils an den Gesamtemissionen eine ent-

scheidende Rolle. Dazu kommen globale Trends wie die nach wie vor 

anhaltende Verstädterung, die Städte und Ballungsräume zu einem at-

traktiven Zielgebiet für Maßnahmen und Initiativen macht.

Viele der Gebäude, die es 2050 geben wird, sind bereits gebaut. Dieser 

Zeithorizont verleiht den heutigen Entscheidungen ein großes Gewicht. 

Sowohl im Neubau als auch in der Sanierung des Bestands müssen wir 

uns ambitionierte Ziele stecken, um den Gebäudesektor schrittweise zu 

dekarbonisieren. Mein Ressort hat im Rahmen der Programme „Haus der 

Zukunft“ und „Stadt der Zukunft“ viele richtungsweisende Projekte ge-

fördert. Wir begleiten weiterhin verlässlich Forschung und Entwicklung, 

wie etwa im Rahmen der im Jänner gestarteten „Brancheninitiative Bau-

forschung 2020“.

Knapp 400 Tage nach Unterzeichnung des Abkommens von Paris lautet 

das Motto des diesjährigen BauZ! Kongresses: „Was wird anders?“ Das im-

pliziert, dass sich etwas ändern wird, weil sich etwas ändern muss. Es 

liegt an uns, diesen notwendigen Veränderungsprozess zu gestalten.

Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern spannende und an-

regende Diskussionen. 

Jörg Leichtfried

Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie

Preface

After the Paris Agreement in 2015 the world was relieved and 
maybe surprised too. More than a year later the need for 
change is common sense, the questions raised imply what ex-
actly to change, and how to do so.

The “what?” can be answered more easily: our aim is a signi-
ficant reduction of CO2 emissions by 2050. The “how?” is sub-
ject to fierce discussions. Due to its high share of total emissi-
ons and the related reduction potential the building sector 
plays an important role in any calculations. Worldwide trends 
like the ongoing urbanisation make cities even more attractive 
targets for initiatives and policies.

Many of the buildings that will be present in 2050 already exist 
today. This long planning horizon makes decisions nontrivial. A 
stepwise decarbonisation of the building sector depends on 
high ambitions for new buildings, and on the urge for high-
quality renovation of existing buildings. The funding program-
mes “Building of Tomorrow” and “City of Tomorrow” supported 
these ambitions up to now. With “BRA.IN 2020” another initia-
tive for building research was launched at the start of this year. 

More than 400 days have passed since the Paris Agreement was 
signed. In 2017 BauZ! asks the question “What may change?”, 
implying that things will change because they have to. It is up 
to us to shape this necessary process of change. 

I wish all the participants interesting discussions and a lot of 
success.

Jörg Leichtfried

Austrian Federal Minister of Transport, Innovation and Technologyt
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Am 12. Dezember 2015 wurde in Le Bourget bei Paris das neue welt-

weite Klimaschutzabkommen beschlossen. Damit bekennen sich 

zum ersten Mal fast alle Staaten der Welt vertraglich dazu, dem 

weltweiten Klimawandel geschlossen entgegenzutreten. Jeder 

Staat verpflichtet sich, einen individuellen Beitrag im gemeinsa-

men Kampf gegen die Erderwärmung zu leisten. Diese soll auf deut-

lich unter 2 Grad begrenzt werden, wenn möglich auf 1,5 Grad im 

Vergleich zum vorindustriellen Zeitalter.

Das bedeutet, dass sowohl unser Energie- als auch unser Wirt-

schaftssystem grundlegend und möglichst rasch geändert werden 

müssen. Langfristig soll Energie nur mehr aus nichtfossilen, erneu-

erbaren Quellen gewonnen werden. Für diese Transformation ist 

ein konsistentes Handeln der betroffenen Akteurinnen und Akteure 

über alle Sektoren hinweg unabdingbar.

Der Gebäudebereich hat neben dem Verkehrs- und Produktionssek-

tor wesentliche Bedeutung bei der langfristigen Dekarbonisierung. 

Neubau, Sanierung und Nutzung von Gebäuden entscheiden über 

Energieverbrauch und -kosten für mehrere Jahrzehnte. 

Mit der Initiative klimaaktiv entwickelt das Bundesministerium für 

Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft Lösun-

gen für eine energieeffiziente Wärme- und Kälteversorgung von 

Stadtquartieren auf Basis von Erneuerbaren Energien oder Abwär-

mequellen. Mit innovativen Qualitätsstandards wie dem klimaaktiv 

Gebäudestandard, professioneller Beratung und umfangreichen 

Informationen ist die Initiative österreichweit etabliert. 

Darüber hinaus setzt der österreichische Klima- und Energiefonds 

wichtige Impulse für klimarelevante und nachhaltige Energietech-

nologien. Langfristig ausgerichtete Förderprogramme tragen zur 

Reduktion der heimischen Treibhausemissionen und zur nötigen 

Transformation des österreichischen Energiesystems bei.

Nachhaltiges Bauen und Wohnen ist für den Klimaschutz entschei-

dend. Der Kongress BauZ! 2017 stellt auch heuer wieder die ent-

scheidenden Fragen. Ich wünsche dem der Veranstaltung viel Er-

folg, interessante Vorträge und anregende Diskussionen. 

Ihr Andrä Rupprechter

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasser- 
wirtschaft

Preface

On 12 December 2015 the new global agreement on climate change 
was adopted at Le Bourget in the suburbs of Paris. It is the first time 
that nearly all countries of the world contractually commit themselves 
to stand as one in the fight against global climate change. Each coun-
try undertakes to make an individual contribution in the joint fight 
against global warming. The latter is to be limited to well below 2 
degrees Celsius, where possible to 1.5 degrees Celsius, compared to 
pre-industrial levels.

This means that both our energy and our economic system need a 
fundamental change as soon as possible. In the long run energy is to 
be generated exclusively from non-fossil, renewable sources. Consi-
stent stakeholder action across all sectors is indispensable for this 
transformation.

In addition to the transport and production sectors, also the construc-
tion sector is of crucial importance in the long-term decarbonisation. 
New construction, refurbishment and use of buildings decide about 
the consumption and cost of energy for several decades. 

By means of its “klimaaktiv” initiative the Federal Ministry of Agricul-
ture, Forestry, Environment and Water Management develops soluti-
ons for the energy-efficient heating and cooling of urban districts 
based on renewable energy or waste heat sources. With innovative 
quality standards like the klimaaktiv building standard, professional 
consulting and comprehensive information the initiative has become 
established Austria-wide. 

Furthermore, the Austrian Climate and Energy Fund gives a strong 
push to climate-relevant and sustainable energy technologies. Aid 
programmes focusing on a long term help reduce domestic green-
house gas emissions and achieve the required transformation of 
Austria’s energy system.

Sustainable building and housing are crucial for climate protection. 
Again this year BauZ! 2017 poses the decisive questions. I would like 
to wish the event great success, interesting lectures and stimulating 
discussions. 

 

Your Andrä Rupprechter

Austrian Federal Minister for Agriculture, Forestry, Environment and Water  
Management
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Finnland promotet sich selbst als Technologie-Superpower. Und 

wenn an die Erfolge des Landes im Bereich Mobilfunk, in der Spiele-

entwicklung, bei den Forschungsausgaben oder auch in der Bil-

dung gedacht wird, dann sieht man den Grund für diese Positionie-

rung. Und so ist es durchaus konsequent, dass in Finnland der ge-

samte Themenkomplex im Bereich Nachhaltigkeit beim Bauen und 

Wohnen in eine sehr technologische und digitale Richtung strebt.

Schon aus klimatischen Bedingungen des hohen Nordens mit sei-

nen langen und kalten Wintern ist es notwendig, so viel als möglich 

vorzuproduzieren. Damit kann der tatsächliche Bauprozess auf der 

Baustelle deutlich verkürzt werden. Im Sinne der Qualitätssiche-

rung ist es nur ein logischer Schritt, den gesamten Prozess durch 

Digitalisierung zu vereinfachen und zu dokumentieren. Damit ist 

aber bereits die Grundlage für BIM (Building Information Modeling) 

gelegt. Aus diesem Grund ist es nicht verwunderlich, dass Finnland 

zu den Vorreitern Europas in der Anwendung von BIM gehört.

Ein weiterer wichtiger Themenkomplex betrifft den Verbrauch von 

Energie. Durch die Digitalisierung wurden in Finnland eine Reihe 

von Startups gegründet, die innovative Energieeinsparungslösun-

gen z.B. im Bereich Heizung oder Lüftung entwickeln. Wobei diese 

Lösungen die Vereinfachung und den Komfort für die Kunden in 

den Mittelpunkt stellen, aber auch den Energielieferanten komplett 

neue Werkzeuge in die Hand geben.

Wir freuen uns, beim BauZ-Kongress mit einer finnischen Delegati-

on aus Unternehmen des Programms High Performance Buildings 

teilnehmen zu können. Wo sonst können wir einen derart guten 

Überblick über die Entwicklungen des zukunftsfähigen Bauens in 

Österreich bekommen als bei BauZ!

Die finnischen Unternehmen werden im Gegenzug in einem eige-

nen Workshop ihre Ansätze und Technologien vorstellen. Wir 

möchten Sie dazu herzlich einladen! Machen Sie sich selbst ein Bild 

über Finnland als Technologie-Superpower.

Werner Merzeder

Trade Commissioner der finnischen Außenhandelsstelle

Preface

Finland promotes itself as Technology Superpower. Looking at the suc-
cess cases in the area of mobile communication, gaming industry, 
R&D expenditures and also education, this nation branding becomes 
obvious. And therefore it is more than consequent that also the whole 
thematic cluster of sustainable construction and housing strives in 
Finland in the direction of technology and digitalization.

Looking at the climatic conditions up in the north with the long and 
cold winters makes it evident to pre-fabricate as much as possible, so 
that the actual construction process on the site can be significantly 
reduced. In line with quality assurance it is more than a logical step to 
simplify and document this whole process by digitalization. Thus the 
foundation for Building Information Modeling is laid. Therefore, it is 
no surprise that Finland belongs to the pioneers in Europe in the appli-
cation of BIM.

Another hot topic is the consumption of energy. Digitalization has 
brought up a lot of startups in Finland, which develop innovative and 
smart energy saving solutions e.g. for heating and ventilation. Soluti-
ons focusing on comfort and simplicity in a customer centric approach 
but also offering completely new tools for utilities.

We are happy to attend the BauZ-Congress with a Finnish delegation 
of companies from the program High Performance Buildings. Where 
else can we get such an excellent overview about the trends on su-
stainable buildings in Austria as at the BauZ!

The Finnish companies will in return present their developments and 
solutions in an own workshop. You are cordially invited to join! Make 
up your own mind about Finland as Technology Superpower.

Werner Merzeder

Trade Commissioner, Finland Trade Centert
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